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Namen des abgegange⸗ Namen des wieder an⸗ 


een aten e, nen Richters. geſtellten Richters 


No. 


— .. . ＋ — —————— • Ga 


12 | Mittel Laszik. Pleß. fes Hero⸗ Juſtiziarius Jüttner. 
es. 


2. [Ober u. NiederGe⸗ Neiſſe. Stadrichter Hofrichter. Stadtrichter v. Gladis 


ſaeſſ. | zu Landek. 
3. Zawade. Toſt. Juſtiz⸗Rath Engel. Juſtiziarius Hoffmann 
| zu Gleiwitz. 
4. Brodeck Rybnik. Juſtiziarius Haertel II. Juſtiziarius Sedlaczek 
| zu Sohrau. 
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— 2 
Perſonal⸗Veraͤn der ungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Beförd ert: 


1. Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Kanzlei⸗Diätarius Geisler zum Oberlandes-Gerichts⸗ 


Salarien-Kaſſen⸗Aſſiſtenten. 


2. Der Unteroffizier Ferdinand Kleiber zum Oberlandes-Gerichts-Kanzlei⸗Diä⸗ 


tiarius. 
3. Der Hülfserekutor Gottlieb Roſemann zu Oppeln zum Gerichtsdiener und 
Erecutor beim Stadt⸗Gericht Bauerwitz und Katſcher. 


Verſetzt: 


8 


1 Die Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſoren Wenzel und Baron v. Richthofen zu 
Breslau, zum Oberlandes⸗Gericht in Ratibor. 
2. Der Actuarius Hoeger beim Inquiſitoriat zu Gleiwitz zum Inquiſitoriat zu 


Neiſſe. 


3. Der Landgerichts-Rath Uſchner zu Wittenberg als Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath 


nach Ratibor. 


Geſtor ben: 


1. Der Geheime-⸗Juſtizrath und Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Direktor v. Beym zu 


Ottmachau. 


2. Der Kanzliſt Gi ersdorf beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe. 


3. Der Auskultator Schmeer. 


Vom Mungertode. 


Der Entſchluß welchen der in Paris 
in Folge des Fieschi'ſchen Attentats verhaf— 
tete Sattler Morey gefaßt haben ſollte, 
ſich im Gefaͤngniße den Tod durch Hunger 
zu geben, erinnert an fruͤhere Vorgaͤnge die⸗ 
ſer Art unter denen nachſtehender wegen 
der von dem Leidenden ſelbſt über dieſe Tor 
desart gemachten Bemerkungen, Auszeich⸗ 
nung verdient. 

Vor ungefähr 1o bis 12 Jahren drang 


auf der Inſel Corſika ein gewiſſer BV. 
eines Tages ploͤtzlich bewaffnet in die Ver⸗ 
ſammlung des Wahlcollegiums zu Ajaccio 
und toͤdtete hier am hellen Tage und im 
Angeſicht jaller Anweſenden, einen Feind, dem 
er nach Sitte des Landes, ſchon lange Blut: 
rache geſchworen hatte. Vor Gericht geſtellt 
war der Ausſpruch der Jury ſchnell gefaßt. 
V. . . wurde einſtimmig zum Tode ver⸗ 
urtheilt und die Ueberzeugung, dieſe Strafe 
vollkommen verdient zu haben, hielt ihn auch 
ab, den Bitten ſeiner zahlreichen Verwandt⸗ 


ſchaft nachzugeben und gegen dieſen Aus: 
ſpruch zu appelliren. 
8 Da man V... als einen höchft feſten, 
ſtolzen und kraftvollen Charakter kannte, ſo 
zweifelte man nicht er werde Alles verſuchen 
um ſich durch einen Selbſtmord der Schmach 
einer öffentlichen Hinrichtung zu entziehen, 
und entfernte daher forgfältig Alles aus feir 
nem Bereiche, was ihm zu einer ſolchen 
That haͤtte behuͤlflich fein koͤnnen. So in 
die Unmoͤglichkeit geſetzt, ſich auf irgend eine 
Art ſchnell das Leben zu nehmen, beſchloß 
VB. . . den Hungertod zu ſterben. Drei 
Tage lang enthielt er ſich ſtandhaft jeder 
Art von Nahrung; bald wurde jedoch der 
Hunger ſo unertraͤglich daß er der Verſuchung, 
Speiſe zu ſich zu nehmen, nicht mehr zu 
wiederſtehen vermochte, beſonders da ſich bei 
ihm der Gedanke feſtſetzte, ſein Magen wuͤr⸗ 
de durch die bisherigen Faſten, dermaßen gez 
ſchwaͤcht worden ſeyn, daß eine ploͤtzliche 
Anfuͤllung deſſelben ihm wohl auch den Tod 
bringen könne. Er griff daher zu den bis 
jetzt verborgen gehaltenen Lebensmitteln nnd 
verſchlang dieſelben mit der wildeſten Ber 
gierde und indem er fie, feinen Zweck deſto 
ſicherer zu erreichen, faſt gar nicht kaute. 
Was er hoffte geſchah indes nicht; er be: 
kam eine heftige Indigeſtion, aber der Tod 
erfolgte nicht. 

Nun begann er von neuem zu hungern 
und ſtandhafter wie das Erſtemal, fuͤhrte er 
ſeinen Vorſatz einige Tage laͤnger aus. 
Ein fürchterlicher, unendlicher Durſt quaͤlte 
ihn faſt noch mehr als der Hunger. Ver⸗ 
ſchmachtend lag er am fünften Tage dieſer 


neuen Faſten, wie er glaubte, ſchon hart am 


Rande des Todes, auf ſeinem Lager, da ver⸗ 


mochte er der Begirde, ſich nur mit einem 
Trunk zu letzen, nicht mehr zu wiederſtehen. 
Er trank und zu ſeinem Entſetzen kehrten 
Kraft und Leben zuruͤck. Voll Ingrimm 
ſchleuderte er die Flaſche jetzt weg, übers 
wand von dieſem Augenblick an jede Ver—⸗ 
ſuchung und jede Qual und nachdem er im 
Ganzen 18 Tage ſo zugebracht hatte, gelang 
es ihm endlich ſein Ziel zu erreichen. Er 
verſchied. a 
Fortſetzung folgt. 


— 


Räthſel. 
Ich leb auf großem Fuß, 
Doch hab' ich nur Einen; 
In meinem großen Kopf 
Verberg' ich meine Kleinen; 
Mein Kind iſt auch der Schlaf, 
Doch muͤßt ihr ja nicht meinen, 
Ich ſei in ihn verliebt: 
Ich ſelbſt — ich habe keinen. 


— — — 
Te 


Ein cautionsfähiger Beamte der 
von der Brennerei Kennkniße hat, und den 
Betrieb einer anſehnlichen Brennerei lei⸗ 
ten, nebſt den Rendanten⸗Poſten einer be⸗ 
deutenden Herrſchaft verwalten will, kann 
ein Unterkommen finden, bei Endesunter⸗ 
ſchriebenen. 


Ratibor den 12. December 1835. 


Graf Strachwitz 
auf Kaminitz. 


un 3 eige 
In meinem Haufe am Großen⸗Tho⸗ 


re ſind zwei Logis, mit Zubehör zu vermie⸗ 


then, der Oberſtock kann bald bewohnt 
werden, der Mittelſtock hingegen vom 1. 
April 1836 im Oberſtock, 3 Stuben im Mit⸗ 
telſtock 5 Stuben. F 

Das Nähere erfährt man beim Unter⸗ 
zeichneten. 


Ratibor den 15. December 1836. 


Wir beehren uns Einem hochverehr- 
ten Publikum hier und der Umgegend 
ergebenſt anzuzeigen, daß wir den Aufent- 
halt mit unſerem hier zum Verkauf feſter 
Preiſe aufgeſtellten optiſchen Waaren⸗ 
lager, bis künftigen Sonnabend den 
19. d. M. verlängern, demnächſt aber uns 
ſere Abreiſe unwiederruflich ſtattfindet. 

„Unſer Logis iſt im Gaſthoſe bei Hillmer, 
Zimmer No. 3 wo wir zu jeder Tages⸗ 
zeit daſelbſt anzutreffen find. Auf Ver⸗ 
langen erbieten wir uns in reſp. Woh⸗ 
nungen zu kommen. 

Kriegsmann & Comp. 
Optici aus Baiern wohnhaft 
in Magdeburg. 


“(Offene Stellen.) 

2 Privat- und ı Forst- 
Sekretair, 1 Domainen- 
Actuarius und 1 Wirth- 


schaftsschreiber 
kann ich angenehm, recht vortheilhaft 


Andreas Haaſe. 
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und dauernd placiren, wenn sie die nö- 
thigen Kenntnisse von ihrem Fach be- 
sitzen und ihre Solidität und Brauch- 
barkeit durch empfehlende Zeugnisse 
darzuthun im Stande sind. 


J. Schneider, 


in Berlin Heilgegeiststr: No. 20. 


Mit Vorwiſſen K. Hochpreißl. Re⸗ 
gierung in Oppeln und erhaltener poli⸗ 
zeilichen Erlaubniß wird in den Orange⸗ 
rie⸗Tanz⸗ und Speife-Sälen des Weide⸗ 
mann ſchen Hauſes eine öffentliche Re⸗ 
doute auf 

den 6. Januar 1836 

ehalten werden, was u Vermeidung von 
Tolliſion vorläufig bekannt gemacht wird, 
Wer die Entrepriſe übernommen hat, ſoll 
ſpäter angezeigt werden. 

Vom 14. December bis 1. Januar 
verkaufen wir dic Cintritts⸗Billets zu 10 
Sgr. pro Billet. 


Die Conditorei von Sobezik & Comp. 


Die Auswahl der neuften , 
Damen: Mäntel 
in allen Stoffen habe ich wiederum durch 
neue Zuſendungen bedeutend vermehrt und 
offerire dieſelben zu den billigſten Preiſen. 
Louis Schleſinger. 


Ein freundliches meublirtes Zimmer 
für einen einzelnen Herrn iſt zu vermie⸗ 
then, wo? ſagt die Redaktion des Oberſ. 
Anze gene a 

Ratibor den 11. December 1835. 


Den 2. Weihnachts⸗ 
feiertag iſt Ball im Caſino. 


— 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


